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Aus dem Omithologischen Arbeitskreis Nordharz und Vorland

Beobachtung des Schreiadlers (Aquila pomarina) im 
»Hohen Holz« bei Oschersleben

Lesser Spotted Eagle (Aquila pomarina) in the forest »Hohes Holz« near
Oschersleben

Von Herbert Teulecke

Im Jahre 1991 beteiligte ich mich an einer Greifvogel-Erfassung im »Hohen Holz«, die 
im Rahmen des Monitoring-Programm »Greifvögel und Eulen« der Martin-Luther- 
Universität Halle durchgefuhrt wurde. Bei einer Nachkontrolle am 6.8.91 beobachtete 
ich zwei Schreiadler (Aquilapomarina). Dabei handelte es sich offenbar um ein adul
tes und ein immatures Exemplar.
Beide Vögel fielen, noch bevor sie von mir gesehen wurden, durch ihre intensiven Rufe 
auf. Sie standen offenbar in engem Rufkontakt und riefen gegenseitig. Der Ruf war ein 
pfeifendes »tjiiek, tjiiek,...« und wurde sehr ausdauernd vorgetragen.
Die Adler waren etwas größer als ein Mäusebussard (Buteo buteo) - unmittelbarer Ver
gleich war gegeben - und dunkelbraun bis schwarzbraun gefärbt, wobei Hand- und 
Armschwingen sowie der Schwanz etwas dunkler waren als das restliche Gefieder. Die 
Fänge waren gelblich, und der Stoß war leicht keilförmig. Die Handschwingen wirk
ten auffällig stark gefingert.
Während der Altvogel nur einen weißlichen sichelförmigen Fleck im Bereich der Hand
schwingenwurzel hatte, setzte sich dieser beim immaturen Vogel im Breich der Hand- 
und Armdeckenspitzen als Reihe kleiner weißer Flecken fort. Weiterhin konnte beim 
Jungvogel eine deutliche Bänderung der Armschwingen erkannt werden.
Von beiden Vögeln konnte ich nur die Unterseite sehen, da sie direkt über mir kreisten. 
Nach dem Studium der Literatur kam ich zu der Ansicht, daß es sich bei den beob
achteten Vögeln nur um Schreiadler gehandelt haben kann.
Der immature Schreiadler wurde höchstwahrscheinlich im Hohen Holz erbrütet und 
aufgezogen. Der vermutliche Horst fiel schon bei vorhergehenden Kontrollen auf. Die 
sich sehr heimlich verhaltenden Altvögel konnten dabei jedoch nie sicher bestimmt 
werden. Unter diesem Horst konnte ich einige Gewölle aufsammeln, die dem Museum 
Heineanum übergeben wurden.
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